
 

HERZLICHEN DANK 

 
Man kann einen Menschen nichts lehren, 

man kann ihm nur helfen, 
es in sich selbst zu entdecken. 

(Galileo Galilei) 
 

… und hier möchte ich den Menschen danken, mit deren Hilfe ich 
diese Arbeit schreiben konnte! 

Allen voran meiner Mutter und meinem Vater, die immer zur 
rechten Zeit für mich da waren und mich vor allem in den letzten Pha-
sen mit Fürsorge und Ruhe über diese Zeit getragen und den zähen 
Endspurt erleichtert, oder sogar ermöglicht haben. Neben ihnen meine 
»Doktormutter« Prof. Brigitte Hipfl, die mir seit der Minute der Idee 
dieser Arbeit, trotz der meist langen lokalen Distanz zwischen uns, 
immer wieder Mut zugesprochen, mich motiviert, und unterstützt hat 
– und das über fünf Jahre hinweg, in denen diese Hilfe »lebensret-
tend« für diese Arbeit war. 

Auch meine ganze große Familie, allen voran Birgitta und Alex, 
die immer wieder, über all die Zeit, meine Leiden geduldig ertragen 
haben, und dabei immer den Sinn dieser Arbeit für mich gefunden ha-
ben, wenn ich ihn nicht mehr erkannte. 

Dazu kommt nun meine »social family« – die Familie, die ich mir 
sozusagen aussuchen konnte. Zeit und Raum spielt bei diesen Verbin-
dungen keine Rolle. Sich teilweise ein oder zwei Jahre nicht zu sehen 
und dann noch immer das gleiche Gefühl der Verbundenheit zu spü-
ren, das zeichnet meine »social family« aus. Und in diesem Zug ist es 
mir wichtig, Menschen zu nennen, die mich teilweise schon seit 
zwanzig Jahren kennen, mich noch immer mögen und mich wenn 
auch auf subtile Art unterstützen: Kati und Martin, Rainer und Bar-
bara, Peter und Kathi, Jakob, Tina und Dietmar. 

Markus, Norbert, Dani, Sven und Vera, die mir an meinem Angel-
punkt Wien immer ein Zuhause sind. 
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10 KLEIDUNG VERÄNDERT. MODE IM KREISLAUF DER KULTUR  

Marina, Justin und Brian who told me to only come back to New 
York as »Doctor of Fashion«. 

Martina, die mich seit meiner Zeit in New York immer wieder in 
fachlichen Diskussionen fordert und so Reflexion einfordert. Ein ganz
großes Danke an diesen nicht nur fachlich sehr wichtigen Menschen in 
meinem Leben! 

Und bevor ich mich nun in die Welt meines Arbeitsplatzes begebe, 
möchte ich Marlene und Silvia sowie Sylvana danken. Ohne die die 
zweite Hälfte dieser Arbeit zur Unerträglichkeit anwachsen hätte kön-
nen. Den Weg gemeinsam zu gehen, Ehrlichkeit und absolutes Ver-
trauen, bezeichnet meine Beziehung zu drei der bedeutendsten Men-
schen vor Ort. 

Um nun vor Ort zu bleiben, wo sich mein Arbeitsleben mit meiner 
»social family« kreuzt, gibt es viele, viele Menschen die diese Arbeit 
unterstützt und ermöglicht haben. – Ein großes Danke an die Firma D. 
Swarovski & Co, ein Danke an den Schwan! Ein Danke an MLS, der 
unbeschreibliche Energie und Motivation verbreitet! 

Danke für die immer wiederkehrende Unterstützung und das Ver-
ständnis in den Teams, die in der Zeit meiner Dissertation nicht nur 
meine Launen sondern auch meine »Unbelastbarkeit« ertragen und 
ausgleichen mussten. 

Ute Schumacher und Markus Lampe sowie Hannes Niederwieser. 
Vorgesetzte, die mich in der Zeit der »Doppelbelastung« nicht nur 
unterstützt, sondern auch immer wieder motiviert haben. 

 
Last, but not least möchte ich mir bei Prof. Rainer Winter bedanken, 
der sich bereit erklärt hat, meine Dissertation in seiner Buchreihe zu 
veröffentlichen! Und ein weiteres, ganz spezielles Danke geht an Frau 
Diplom-Ingenieur (FH) Katrin Steindl. Katrin war im letzten Jahr 
nicht nur eine sehr gute Freundin und Arbeitskollegin, sie hat mit 
ihren Grafiken und der Gestaltung des Titelblattes in unvergleichbarer 
Hinsicht zu dieser Arbeit beigetragen! – Vielen Dank! 
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